65594 Runkel, den 25. November 2009
Niederschrift

über die  38. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Mittwoch, den 25.11.2009, um  19.30 Uhr in den Sitzungssaal des Rathauses in Runkel einberufenen 38. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Horst Bender

3. Horst Christmann

4. Bernd Eckert

5. Frank Burggraf
6. Bernhard Brahm

7. Manfred Hastrich

8. Christoph Demel
9. Jürgen Arnold

10. Andreas Dorn
11. Volker Rosbach
12. Michaela Thomas

13. Günter Daniel
14. Dr. Gerhard Ruttmann
	15. Rainer Röth

16. Hans-Karl Trog
17. Günter Gebhart

18. Margret Bergmeier
19. Hugo Schmidt

20. Wolfgang Falk
21. Arnold Nies
22. Eberhard Bremser

23. Michael Kilb
24. Thomas Kuhlisch

25. Bernd Polomski

26. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer

4. Wolf-Dirk Räbiger

	5. Theo Schmidt

6. Sabine Hemming




Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 18.11.2009 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 19.11.2009 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.35 Uhr die Beschlussfähigkeit der   38. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Wolfgang Ackermann, Jörn Uhl, Dieter Beul, seitens der CDU-Fraktion Herr Stadtverordneter Martin Belz sowie Herr Stadtverordneter Erhard Becker von der BL. Ebenso fehlen die Herren Stadträte Lothar Christl, Heiko Steinhauer und Frau Stadträtin Gertrud Burggraf.
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Tagesordnung:
Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Punkt 2

Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 134, Kappesborder Berg 6

Punkt 3

Prüfung der Jahresrechnung 2007;

hier:
Bericht des Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag

Punkt 4

Genehmigung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben für das HH-Jahr 2009;

hier:
Bericht des Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag

Punkt 5

Aufnahme eines Darlehens;

hier:
Tischvorlage

Punkt 6

Genehmigung der Niederschrift vom 28.10.2009

Punkt 7
Mitteilungen des Magistrats 
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Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung ein Änderungswunsch vorliegt.
Punkt 5 „Aufnahme eines Darlehens“ soll auf Wunsch des Herrn Bürgermeister Bender von der Tagesordnung genommen werden, da noch Rückfragen an die LTH (Landestreuhandstelle Hessen) notwendig sind.
Punkt 6 wird neu Punkt 5 und Punkt 7 wird neu Punkt 6.

Punkt 1

Anfragen an den Magistrat

Herr Bürgermeister Bender teilt mit, dass 2 Anfragen (BL und CDU-Fraktion) vorliegen.

Die Anfrage der BL lautet:

Anfragen an den Magistrat für die Stadtverordnetensitzung am 26.11.2009

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Stadtverordnetensitzung am 24.06.2009 wurde unter Top 2 im Zusammenhang mit dem Aufstellungsbeschluss einer Ergänzungssatzung für einen Teilbereich im Gebiet Schloss Dehrn beschlossen, dass der dazu vorgelegte Erschließungsvertrag um wirksam zu werden, erst noch um ergänzende Bedingungen erweitert wird.

Es ging hier um Ergänzungen, mit denen nachgewiesen und klargestellt werden soll, wer für die Wasserversorgung im Gebiet Schloss Dehrn zuständig ist.

Die Aussagen von Herrn Dr. De Micco anlässlich eines Interviews, das in der Ausgabe des Weilburger Tageblattes vom 03. November 2009 veröffentlicht wurde, veranlasst uns, nach dem Stand der Ergänzung des Erschließungsvertrages zu fragen.
In dem Interview sagte Herr Dr. De Micco, dass er für die Wasserversorgung in dem Gebiet Schloss Dehrn nicht zuständig sei.

Wenn es tatsächlich zutreffend ist, dass der jetzige Schlossbesitzer nicht für die Wasserversorgung in dem besagten Gebiet zuständig ist, fehlt dem Erschließungsvertrag eine entscheidende Grundlage.

Wir bitten um entsprechende Information über den aktuellen Stand des Erschließungsvertrages und damit auch der Ergänzungssatz und wie die weitere Entwicklung geplant ist.

Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:

Der Erschließungsvertrag liegt der Verwaltung von der Fa. W. E. Schloss Dehrn unterschrieben vor.
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Gemäß dem Grundstückskaufvertrag W. E. Schloss Dehrn GmbH/Dr. Luigi De Micco ist der Erwerber zur Wasserversorgung verpflichtet. In Absprache mit Herrn Bürgermeister Bender findet zurzeit eine juristische Überprüfung durch Herrn Stadtrat Räbiger statt.

Die weitere Entwicklung hängt von den Beschlüssen der städtischen Gremien ab.

Auf Nachfrage von Herrn Stadtverordneten Lothar Burggraf (BL) fügt Herr Bürgermeister Bender hinzu, dass die Ergänzungssatzung in den Erschließungsvertrag aufgenommen wurde.
Unsere zweite Frage steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der ersten Anfrage:
Wie ist der Stand der Bemühungen der Stadt Runkel, die Wasserversorgung der im Bereich Schloss Dehrn wohnenden und arbeitenden Menschen auf Dauer zu sichern?

Welche Möglichkeiten bestehen, die Wasserleitung zu übernehmen, ist sie überhaupt in einem Zustand, der eine Übernahme auch wirtschaftlich macht?

Bestünde im Falle der Übernahme der Wasserleitung eine Aufrechnungsmöglichkeit mit Forderungen an den Eigentümer oder den Besitzer der Wasserleitung?
Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:

Die Kosten für den Bau einer Verbindungsleitung von der Ortslage Dehrn am Ende der Blankenstraße zum Schlossbereich betragen ca. 150.000,-- €.

Die Übernahme der Leitung ist in Absprache mit Herrn Dr. Luigi De Micco grundsätzlich möglich. Der Zustand der Leitung dürfte altersbedingt nicht der Beste sein.

Es ist derzeit kostenmäßig eingeplant, im Rahmen der anstehenden EKVO-Kanalbaumaßnahme im Schlossbereich eine neue Wasserleitung zu verlegen. 
Eine Aufrechnung ist nach Rücksprache mit Herrn Naß, Abt. Kasse, möglich. 
Dritte Frage:

auf unsere Anfrage in der Stadtverordnetensitzung am 22.06.2009, was von Seiten der Stadt unternommen wird, um zu erreichen, dass die Eingangs- und Durchfahrtgeschwindigkeit der Fahrzeuge in den Ortsteilen verringert wird, lautete die Antwort:


„Hierzu wird seitens der Stadt ein Katalog von Maßnahmen mit dem Ziel erstellt, 


diesen sehr zeitnah zu beraten und umzusetzen“.

Unsere Frage:

Wie umfangreich ist der erstellte Maßnahmenkatalog und viel wichtiger, wann wurden die Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung umgesetzt?

Die monatlichen Berichte der Geschwindigkeitsmessungen zeigen, dass hier nach wie vor von einem überwiegenden Teil der Autofahrer die innerorts geltende Höchstgeschwindigkeit überschritten wird.

Freundliche Grüße

Erhard Becker 

Fraktionssprecher
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Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:

Durch das Auswerten der Protokolle haben sich schwerpunktmäßig 4 besonders sensible Bereiche herausgestellt:
a) Bereich Heerstraße im Bereich Runkel bis zur Einmündung in die Landesstraße
b) Dehrn (Ahlbacher Weg)

c) Steeden (OD)

d) Ennerich (OD).

Am 03.12.2009 findet ein Gespräch mit dem Leiter des ASV Dillenburg statt, in dem u. a. die Möglichkeiten der baulichen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung erörtert werden.
Im Entwurf des HH-Plans 2010 ist vorgesehen, eine ½ Stelle zu schaffen, zwecks Entlastung unseres Ordnungspolizisten von Verwaltungsmaßnahmen (Entwicklung der Bilder, Beantwortung von Vorgängen, Einsprüchen etc.), um eine erhöhte Präsenz vor Ort zu erreichen.

Am 08.12.2009 findet ein weiteres Gespräch im Hause statt, indem über die Möglichkeit der Beschaffung eines mobilen Radarmessgerätes gesprochen wird. 
Herr Stadtverordneter Lothar Burggraf (BL) bittet darum, die Polizei zur Unterstützung der Geschwindigkeitsmessungen im Stadtgebiet Runkel mit einzubeziehen. 

Auf Nachfrage von Herrn Stadtverordneter Arnold (CDU) führt Herr Bürgermeister Bender aus, dass es eine gewisse Rechtsunsicherheit gibt, die sich auf dem Gebiet dahin gehend bewegt, bei der Beantwortung der Frage: Ist er für die Wasserversorgung zuständig, Ja oder Nein?

Hierzu gibt es in den umfänglichen Akten interessante Aussagen, wo Schriftsätze vorhanden sind, in denen man durchaus auch andere Möglichkeiten erkennen kann, wer für was zuständig oder nicht zuständig ist. 

Frau Stadtverordnete Thomas (CDU) bittet Herrn Bürgermeister Bender, bei der vorgesehenen Verkehrsberuhigung „Heerstraße“ Maßnahmen einzusetzen, die leicht wieder zu entfernen sind, um unnötige Kosten einzusparen. Vorgesehene Maßnahmen sollten mit dem Ortsbeirat besprochen werden.
Die Anfrage der CDU-Fraktion lautet:

Anfragen an den Magistrat
Sehr geehrte Damen und Herren,

die CDU-Fraktion bittet nachfolgende Anfrage in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 25.11.2009 zu beantworten.

Bezug nehmend auf die aktuellen Beratungen über das Baugebiet „Kappesborder Berg“:

1. Wie viele Bauplätze waren dort ursprünglich ausgewiesen und wie viele sind tatsächlich verkauft und/oder reserviert?

2. Wie viele Bauplätze stehen in den anderen Baugebieten der Stadt Runkel, bezogen auf die einzelnen Gebiete, aktuell noch zur Verfügung?

Mit freundlichen Grüßen

Armin Naß

Fraktionsvorsitzender
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Antwort durch Herrn Bürgermeister Bender:

In dem Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel sind 60 Bauplätze ausgewiesen, verkauft sind 14 Bauplätze, reserviert für Bauwillige sind 2 Bauplätze und reserviert für das Büro Staudt sind 15 Bauplätze.

Freie Bauplätze:

Baugebiet „Oberau“ in Ennerich:
7

Baugebiet „Auf dem Großenweizstück II“ 
in Arfurt:  9
Baugebiet „Auf dem Graben“ in Hofen:  2
Baugebiet „Eisenkaut“ in Wirbelau: 2.

Punkt 2

Vergabe eines Baugrundstücks im Baugebiet „Kappesborder Berg“ in Runkel;

hier:
Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 134, Kappesborder Berg 6 
Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel beschließt, das Baugrundstück in der Gemarkung Runkel, Flur 5, Flurstück 134, Größe 849 m², Kappesborder Berg 6, an Frau Kristin Martin und Herrn Uwe Herrmann, Jakobsberger Straße 44, 65468 Trebur-Geinsheim zu einem Baulandpreis von 110,-- €/m² (voll erschlossen) zu veräußern. 

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 3

Prüfung der Jahresrechnung 2007;

hier:
Bericht durch Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag

Herr Ausschussvorsitzender Gebhart berichtet wie folgt:
Der HFA hat sich in seiner Sitzung am 17.11.2009 mit dem vorgelegten Prüfungsbericht und mit den in einer Verwaltungsvorlage enthaltenen weiteren Ausführungen befasst.

Die Prüfungen haben keine Beanstandungen an der Haushaltsführung ergeben, entsprechend wurden im Ausschuss auch keine inhaltlichen Fragen zu diesem Bericht gestellt.

An dieser Stelle möchte ich jedoch einige Eckpunkte zum Haushaltsjahr 2007 nennen:

Das Haushaltsjahr 2007 wurde im Verwaltungshaushalt mit 14.569.086,48 € und im Vermögenshaushalt mit 6.705.081,88 € abgeschlossen. Erwähnenswert an dieser Stelle ist, dass die Haushaltsausgabereste in Höhe von ca. 3,5 Mio € und somit etwa 50 % des Vermögenshaushaltes betragen haben.

Das Vermögen der Stadt beträgt am Jahresende 41,5 Mio €, nach 40,3 Mio € zu Beginn des Jahres. Die Schulden der Stadt betragen 9.387.530,80 €, die Rücklagen belaufen sich auf 2,6 Mio €. Bei der vom Hessischen Statistischen Landesamt festgestellten Einwohnerzahl von 9.707 Personen, errechnet sich eine Pro-Kopf-Verschuldung von rund 967 €, dies ist eine Erhöhung gegenüber dem Vorjahr um 41 €.

Bezieht man auch den Schuldenstand beim Abwasserverband Runkel-Villmar „ sowie beim Wasserverband „Georg-Joseph“ von insgesamt 7,9 Mio € mit ein, so ergibt sich eine Pro-Kopf-Verschuldung von rund 1.780 €, dies ist eine Erhöhung um 125 € gegenüber dem Vorjahr.

In den Schlussbemerkungen weisen die Revisoren darauf hin, dass dieser Schlussbericht der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen ist. Die Stadtverordnetenversammlung hat über die Jahresrechnung des Haushaltsjahres 2007 zu 
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beschließen und über die Entlastung des Magistrates zu entscheiden. Der Schlussbericht enthält alle Feststellungen, die für die Entscheidung über die Entlastung der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2007 gemäß § 114 HGO von Bedeutung sind.

Der HFA schlägt somit der Stadtverordnetenversammlung vor, die Jahresrechnung 2007 zu beschließen und dem Magistrat Entlastung zu erteilen.

Der HFA-Beschluss ist einstimmig getroffen worden.
Runkel, den 25.11.2009

Beschluss:
Dem Vorschlag des Haupt- und Finanzausschusses folgend beschließt die Stadtverordnetenversammlung die Entlastung des Magistrates.

Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 4

Genehmigung von überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben für das HH-Jahr 2009;

hier:
 Bericht durch Herrn HFA-Vorsitzenden Gebhart mit Beschlussvorschlag

Bericht des Herrn Ausschussvorsitzenden Gebhart:
Über die überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben ist uns eine Verwaltungsvorlage vom 22.10.2009 zur Verfügung gestellt worden. In dieser Vorlage sind vier üpl-Ausgaben und eine apl-Ausgabe dargestellt und erläutert worden. 

Diese fünf Positionen sind am 17.11.2009 im HFA nochmals ausführlich erläutert worden.

Es handelt sich um die Erhöhung des Ansatzes beim Sachkonto 6101000 um 2000 € (Neu: 6000 €),sowie beim Sachkonto 6201000 um 200.000 € (Neu: 693.000 €).

Der Ansatz für die Erschließung Habichtsfang ist um 50.000 € (Neu: 300.000 €), für den Sportplatz Arfurt um 60.000 € (Neu: 205.000 €) und für die Wartehallen LNG um 10.000 € (Neu: 10.000) zu erhöhen.

Die Deckung der üpl- und apl-Ausgaben ist durch frei gewordene Finanzmittel, die durch die Reduzierung von anderen Ausgabeansätzen bzw. Verschiebung anderer Ansätze in spätere Haushaltsjahre entstanden sind, erfolgt. Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 21.10.2009 diesen üpl- und apl-Ausgaben zugestimmt und bittet um Genehmigung durch die Stadtverordnetenversammlung.

Der HFA hat mit einstimmigem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung empfohlen, die Genehmigung zu erteilen. 

Runkel, den 25.11.2009

Beschluss:
Dem Vorschlag des Haupt- und Finanzausschusses folgend erteilt die Stadtverordnetenversammlung die Genehmigung.

Abstimmung:

24 Ja-Stimmen
1 Nein-Stimme
1 Enthaltung
Punkt 5
Genehmigung der Niederschrift vom 28.10.2009
Das Protokoll vom 28.10.2009 ist durch die Stadtverordnetenversammlung genehmigt.
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Punkt 6
Mitteilungen des Magistrats 

Herr Bürgermeister Bender verliest ein Schreiben des ASV Dillenburg vom 14.09.2009, bezüglich der L 3063 TOU Runkel, OT Dehrn. Das Schreiben hängt der Niederschrift an. 
Im HH 2009 sind 210.000,-- € für die Außengebietsabtrennung des Oberflächenwassers im Stadtteil Eschenau eingestellt. Der Abwasserverband „Runkel-Villmar“ hat getagt. 
Im Rahmen der letzten SMUSI-Berechnung wurde festgestellt, dass das Außengebiet am Friedhof von der Ortskanalisation abgetrennt werden muss, damit nicht „sauberes“ Oberflächenwasser die Entlastungsanlage und die Kläranlage belastet. Im Rahmen der Vorbereitung dieser Baumaßnahmen wurde anhand einiger Ortstermine in Eschenau weiterhin festgestellt, dass die Hauptfremdwassermenge bei Trockenwetter vom Brunnen und von der Oberflächenentwässerung am alten Bahndamm kommt. Von dort wird Wasser aus einem Hochbehälter sowohl in einen seitlichen Vorflutgraben geleitet als auch zur Speisung des Brunnens in Eschenau genutzt. Das „saubere“ Wasser des Brunnens wird derzeit in die öffentliche Mischwasserkanalisation geleitet. Das „saubere“ Oberflächenwasser aus dem offenen Graben wird im Bereich einer Durchpressung des Bahndammes mit dem Schmutzwasser der Aussiedlerhöfe in einen gemeinsamen Kanal geleitet, der dann in die Ortskanalisation mündet. Das Fremdwasser aus Brunnenablauf und Vorflutgraben muss ebenfalls von der Mischwasserkanalisation abgetrennt werden und direkt dem Kerkerbach zugeführt werden. Das Schmutzwasser der Aussiedlerhöfe bleibt weiterhin an der Ortskanalisation angeschlossen.

Auflösung Abwasserverband:

Der bisherige Abwasserverband „Runkel-Villmar“ kann nur aufgelöst werden, wenn beide Vertragsparteien dieser Auflösung zustimmen.

Es besteht dahin gehend kein zeitlicher Druck. Ein Gespräch mit Herrn Geschäftsführer Fink fand statt. Zu gegebener Zeit wird der Stadtverordnetenversammlung zur Einbringung eine Vorlage an die Hand gegeben. Sodass nach den Beratungen, etwa im Frühjahr 2010, in aller Deutlichkeit und Intensität ein erforderlicher Beschluss herbeigeführt wird. 
Die Maßnahmen „Sportplatz Arfurt und Runkel“ sind am Laufen. Der Eigenbetrieb des Kreises Limburg-Weilburg hat in seiner letzten Sitzung beschlossen, der Stadt Runkel 100.000,-- € für den Bau der Tartanlaufbahn zur Verfügung zu stellen. Gleichzeitig hat das Land Hessen eine Unterstützung in Aussicht gestellt. 
Im Rahmen des Konjunkturprogramms werden folgende Maßnahmen vergeben:

-Heizungserneuerung und Elektroinstallation im Dorfgemeinschaftshaus Eschenau

-Rohbauarbeiten, Zimmererarbeiten, Dachdeckerarbeiten im Dorfgemeinschaftshaus Dehrn
-Rohbauarbeiten, Elektromaßnahmen, Dachdeckerarbeiten, Zimmererarbeiten, Heizungs- und   
 Sanitärinstallationsarbeiten im Kindergarten Steeden.

Am kommenden Samstag findet in Runkel der Seniorennachmittag und am Sonntag in Arfurt statt.

Straßenbeleuchtungsvertrag – Feinabstimmungen mit der Fa. Süwag Energie laufen.

Der Magistrat wird sich zeitnah, mittels einer Beratung und Beschlussempfehlung, mit der Möglichkeit des Konzessionsmodells „Wasserversorgung Süwag“ befassen. 
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Zurzeit wird der Spielplatz „Kappesborder Berg“ errichtet. 

Es muss im Parlament über 2 Konzeptvarianten beraten werden. Neben dem Unternehmen Staudt/Gilles haben sich zwei weitere Architekten zu Wort gemeldet (Präsentation findet noch statt). 
In der Dezembersitzung wird der HH-Entwurf eingebracht. Ein weiterer Tagesordnungspunkt wird der Straßenbeleuchtungsvertrag mit der Fa. Süwag Energie sein.

Seitens der Fraktionen gibt es keine Nachfragen zu den Mitteilungen von Herrn Bürgermeister Bender.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gratuliert im Namen der Stadtverordnetenversammlung auf diesem Wege Herrn Stadtrat Lothar Christl zu seinem 70. Geburtstag am heutigen Tag. 
Folgende Termine werden bekannt gegeben:

Bauausschusssitzung am 03.12.2009 im Rathaus Runkel.

Die Abschlusssitzung der Stadtverordnetenversammlung findet am 11.12.2009 im Bürgerhaus Steeden, um 19.00 Uhr statt.  Der Sitzung geht eine Präsidiumssitzung um 18.30 Uhr voraus.

Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach bedankt sich bei Herrn Stadtverordneten Trog für die Organisation zur Jahresabschlusssitzung in Steeden.
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 20.35 Uhr die Sitzung.

(Rosbach)




(Gabb)


Stadtverordnetenvorsteher


Schriftführerin









